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144
MESSEN UND PRÜFEN Kalibrierung

Kalibriermobil für High-End-Messgeräte
Die Nachfrage nach Kalibrierungen vor Ort wächst, auch für High-End-Geräte zur Druck- und Temperaturüberwachung. Speziell für de-

ren Überprüfung hat ein Unternehmen seine Flotte an Kalibriermobilen erweitert. Damit können herstellerunabhängig Sensoren bis zu 

einer Genauigkeit von 0,01 % gemäß DAkkS-Richtlinien kalibriert werden. 

BEI HOCHWERTIGEN Druck- und Tempera-
turmessgeräten sollte die Sicherheit des 
Messergebnisses einmal jährlich geprüft 
werden. Die daraus resultierenden Ausfall-
zeiten können durch einen mobilen Vor-
Ort-Service minimiert werden. 

Wika, Klingenberg, hat sein neues Kali-
briermobil auf High-End-Anforderungen 
zugeschnitten. Das Fahrzeug ist unter an-
derem mit dem neuesten herstellereigenen 
Kalibrierequipment für die Messgröße 
Druck ausgerüstet: Digitale Druckwaagen 
vom Typ CPD8500 liefern nach Firmenan-
gaben eine Genauigkeit von 35 ppm. Ferner 
können Drücke bis 8000 bar kalibriert wer-
den. Zur Überprüfung von Temperaturfüh-
lern stehen Blockkalibratoren für einen 
Messbereich von – 55 °C bis + 1100 °C zur Ver-
fügung. Die Messgeräte werden mit einer 
Genauigkeit bis 10 mK kalibriert. 

Das komplette Messequipment ist zur 
Prüfung großer Stückzahlen ausgelegt. Der 
Servicetechniker kann neben der Kalibrie-
rung auch Geräte justieren und kleinere Re-
paraturen durchführen.

Das Kalibriermobil besteht aus Trans-
porter und Anhänger. Im Fahrzeug werden 
sämtliche Kalibriergeräte in Schutzbehäl-
tern transportiert. Bei Bedarf können neben 
der genannten Standardausrüstung mit 

Druckwaagen und Blockkalibratoren wei-
tere Referenzen mitgeführt werden. Zum 
Schutz vor Erschütterungen stehen die 
empfindlichen Druckwaagen auf luftgefe-
derten und entkoppelten Messeinrichtun-
gen. 

Die Kalibrierung der Prüflinge erfolgt 
im Anhänger. Dieser verbleibt, wenn mög-
lich, am Ende eines Arbeitstages auf dem 
Werksgelände des Kunden. Die Anhänger-
konstruktion ermöglicht eine konstante 
Klimatisierung des Labors während des ge-
samten Einsatzes. Der Servicetechniker 
kann am nächsten Tag die Kalibrieraufga-
ben unverzüglich fortsetzen, da eine neuer-
liche Anpassung des Labors an die Umge-
bungsbedingungen entfällt. 

Das Kalibriermobil ist laut Wika von der 
Deutschen Akkreditierungsstelle (DAkkS) 
zertifiziert. Anwender wünschen zuneh-
mend rückführbare Kalibrierungen, da die-
se aufgrund von ISO-Richtlinien vorge-
schrieben sind und das DAkkS-Zertifikat 
nach ISO 17025 global anerkannt ist. Alle 
Messergebnisse werden digital erfasst und 
dokumentiert. Die Prüflinge werden mit ei-
ner Kalibriermarke versehen und die ausge-
druckten Kalibrierscheine dem Anwender 
zur Verfügung gestellt. W

Wika Alexander Wiegand SE & Co. KG
www.wika.com
Halle 7, Stand 7118

Bild 1. Zur Kalibrierung von High-End-Geräten zur Druck- und Temperaturüberwachung kommen nun 
noch mehr Kalibriermobile zum Einsatz. (© Wika)




